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(Nr. 6366.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Stuhmer Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern, II. Emiſſion. 
Vom 14. Mai 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Stuhmer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 27. Februar 1866. beſchloſſen worden, die zur Vollendung des vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebaues erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
50,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤß⸗ 
heit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obliga⸗ 
tionen zum Betrage von 50,000 Thalern, in Buchſtaben: fuͤnfzig Tauſend 
Thalern, welche in folgenden Apoints: 


30,000 Thaler à 1000 Thaler, 
à 300 


12,00 = A $ ; 
5,000 - 3 100 
2,00% 
1,000 - 4 25 


= 50,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
iR 5 fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
, den Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1868. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. SE 
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\ Ausgegeben zu Berlin den 10. Juli 1866. 


Dias vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
gationen eine Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, 
iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. i 
i Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 2 
Gegeben Berlin, den 14. Mai 1866. b a 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation 
des Stuhmer Kreiſes 
| II. Emiſſton 


Littr. . 
Aber:; 3 et Thaler Preußiſch Kurant. 
Au 1 8 | u e 5 
uf Grund des unterm N beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


27. Februar 1866, wegen Aufnahme einer Schuld von 50,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Stuhmer Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers un⸗ 
kuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch 
Kurant, welche an den Kreis baar bezahlt worden und mit fünf Prozent jaͤhrlich 
zu verzinſen ſind. 5 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht 
vom Jahre 1868. ab allmaͤlig aus einem Tilgungsfonds, welcher mit wenigſtens 
Einem Prozent des Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldverſchreibungen, gebildet wird. 1 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird A 5 

g a8 
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das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab in dem 


Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. . 

Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, 
an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor 


dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Marien⸗ 


werder, dem Kreisblatte des Stuhmer Kreiſes, in der Danziger Zeitung und 
dem Preußiſchen Staatsanzeiger. 

5 Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, von 
heute 125 gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Stuhm, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. f 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 


find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤckzu⸗ 


liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Schluſſe des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
Theil I. Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Marienburg. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 


hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find u... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Stuhm gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 


beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 


Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
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er Sicherheit der Gerdurh eingegangenen Berpchunge e der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


0 Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


Slum, n 18 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Stuhmer Kreiſe. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zins ⸗ Kupon 
zu der 
Kreis⸗ Obligation des Stuhmer Kreiſes 
a II. Emiſſion 


Littr . Ne „„ 2 
übern hee, Prozent Zinſen 
be, hdl Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 
. een ana B er / f 
555555 und fpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ Obligation für 
das Halbjahr vom bis .. mit (in Buchſtaben )) Thalern 
ae Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Stuhm. 4 

Shih Dane „an a e 18. 2 


Die ſtandiſche Kreis⸗Kommi son für den Chauſſeebau im 
Stuhmer Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Talon 


zur 
Kreis⸗Obligation des Stuhmer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Stuhmer Kreiſes II. Emiſſion 


ER ER 1 % zbaler-a.....: Prozent Zinfen 


die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Stuhm, ſofern nicht rechtzeitig dagegen Widerſpruch er- 
hoben iſt. : 


Stuhm den 18. 


Die ſtaͤndiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Stuhmer Kreiſe. a 


* 


(Nr. 6367.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Mai 1866., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
j Vorrechte an den Kreis Tilſit für den Bau und die Unterhaltung der 
Kreis-Chauſſeen: 1) von der Tilſit-Taurogger Staats-Chauſſee bei 
Mickieten über Groß⸗Lumpoͤnen bis zum Kirchdorfe Willkiſchken; 2) von 
der Tilſit-Memeler Staatd= Chauffee unweit Rucken über Packamohnen 

nach dem Kirchdorfe Coadjuthen. ; 


Nacden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Chauſſeen 
im Kreiſe Tilſit, Regierungsbezirk Gumbinnen! 1) von der Tilſit⸗Taurogger 
Staats-Chauſſee bei Mickieten über Groß⸗Lumpoͤnen bis zum Kirchdorfe Will⸗ 
kiſchken; 2) von der Tilſit⸗Memeler Staats⸗Chauſſee unweit Rucken uͤber Packa⸗ 
mohnen nach dem Kirchdorfe Coadjuthen genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Kreiſe Tilſit das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforder⸗ 
lichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 


Anterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 


ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem ge⸗ 

nannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der 

Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den de b 
\ de 


| 
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des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
gehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten 

Straßen zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 28. Mai 1866. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6368.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Tilſiter Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern III. Emiſſion. Vom 
28. Mai 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Tilſiter Kreiſes auf den Kreistagen 
vom 12. April 1864. und 30. Juni 1865. beſchloſſen worden, die zur Ausführung 
der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten von der Tilſit⸗Taurogger Staats⸗ 
Chauſſee bei Mickieten nach Willkiſchken und von der Tilſit-Memeler Staats⸗ 
Chauſſee, unweit Rucken, nach Coadjuthen erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 
ſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, 
Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 80,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum 
Betrage von 80,000 Thalern, in Buchſtaben: achtzig Tauſend Thalern, welche in 


folgenden Apoints: 
20,000 Thaler à 500 Thaler, 
40,000 4 200 
20,000 „ 4 100 : 
—= 80,000 Thaler, 
nach 
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nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1867. ab mit wenigſtens jährlich Einem Pro⸗ 
zent des Kapitals und dem Betrage der erſparten Zinſen der ausgelooſten Obli- 
ationen zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
enehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 28. Mai 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Obligation 
des Tilſiter Kreiſes 
Litix. U BA 


Aber Thaler Preußiſch Kurant 
III. Emiſſion. 


Auf Grund der unteů nm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
12. April 1864. und 30. Juni 1865. und des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 
V wegen Aufnahme einer Schuld von 80,000 Thalern bekennt ſich 
die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Tilſiter Kreiſes Namens 


des freiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers un⸗ 


kuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ..... Thalern Preußiſch 
(Nr. 6368.) Ku⸗ 


ee 


Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jähr- 
lich zu verzinſen iſt. Ban 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1867. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jaͤhrlich, unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1867. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
ſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen 
Staatsanzeiger, dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Gumbinnen und 
dem amtlichen Organe der Rreisbehörde zu Tilſit. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 2. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinkupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Tilſit, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. i N N 
i Die gekündigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts - Ordnung 
Theil I. Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Tilſit. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder fonft in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verfaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. i 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei , ö 

aſſe 
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kaſſe zu Tilſt t gegen Ablieferung des der teren bes Se beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zins⸗ 
kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 


ſchrift ertheilt. 
Allſit, denn ]?7!U 187 


(L. S9 
Die ſtändiſche Kommiſton für den Chauſſeebau im 
Tilſiter Kreiſe. 


Anmerkung: Die Unterſchriften ſind eigenhaͤndig zu unterzeichnen. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Erſter (eis. ) Zins⸗Kupon 
(J.) Serie 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Tilſiter Kreiſes 
III. Emiſſion. 
Lit sea 


Dr Thaler zu fünf Pd en Zinſen 
über ..... Thaler Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt. gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
ee ne „„ er VOM nn 
. und ſpaͤterhin die 0 der vorbenannten Kreis- Obligation 
das Halbjahr o ;;, een mit (in Buchſtaben) 
. Thalern ..... Silbergroſchen ie Ber i ⸗Kommunalkaſſe zu Tilſit. 

e ae 


Die ſtändiſche i für den Chauſſeebau im 
Tilſiter Kreiſe. 
(L. S.) 
sk uͤltig, d 
Ae ae make ie ch 


der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Anmerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit 
Lettern oder Fakſimile-Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon 
1 eigenhaͤndigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 
werden 
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en, 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Talon 


zur 
Kreis⸗Obligation des Tilſiter Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Tilſiter Kreiſes III. Emiſſion 
Ell Der. Thaler A fünf Prozent Zinfen 
die ..te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Tilſit, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten 
Inhabers der Obligation kein Widerſpruch ergangen iſt. 


e N 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Tilſiter Kreiſe. 


(Stempel.) 


Anmerkung. 


1) Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit Lettern oder 
Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhaͤndigen 
Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden letzten 
Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzudrucken: 


gter Zins ⸗Aupon. ; 10ter Zins- Aupon, 


(Nr. 6369.) 


„ 


(Nr. 6369.) Privilegium wegen Ausgabe von Einer Million Thaler auf den Inhaber 
lautender vier und einhalbprozentiger Prioritaͤts⸗Obligationen der Wilhelms⸗ 
bahn-Geſellſchaft. Vom 23. Juni 1866, 


9 15 
Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


Nachdem von Seiten der unterm 10. Mai 1844. landesherrlich beſtaͤtigten 
Wilhelmsbahn-Geſellſchaft, vertreten durch deren Direktion und Verwaltungsrath, 
auf Grund des H. 13. des Betriebsuͤberlaſſungs-Vertrages vom 4. Mai 1857. 
darauf angetragen worden iſt, Behufs Abwickelung ſchwebender Verbindlichkeiten 
und um die Mittel zu weiterer Ausruͤſtung der Bahn zu gewinnen, die Aufnahme 


eines Darlehns von 

Einer Million Thaler 
gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener 
Prioritäts- Obligationen zu geſtatten, wollen Wir in Beruͤckſichtigung der 
Gemeinnuͤtzigkeit des Unternehmens und in Gemäßheit des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium die Emiſſion gedachter 
Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen genehmigen. 


H. 1. 


Der Bedarf von 1,000,000 Rthlr. wird durch Kreirung von 42 prozentigen 
Privritäts- Obligationen aufgebracht. 


Von den zu emittirenden Obligationen werden 


1000 Stück à 500 Rthlr. mit 500,000 Rthlr. 
d ee 2.2800; 2 
2000 = A100 = 200,000 


find = 1,000,000 Rthlr. 


8 . dem sub A. beigefuͤgten Schema auf weißem Papier mit ſchwarzem 

0 Druck in fortlaufender Nummernfolge ſtempelfrei ausgefertigt. 

. Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein Talon 

5 55 zur Erhebung fernerer Kupons nach dem beiliegenden Schema B. und C. auf 

| weißem Papier mit ſchwarzem Druck beigegeben, und Kupons und Talon alle 
zehn Jahre zufolge beſonderer Bekanntmachung erneuert. 

Die Prioritaͤts⸗Obligationen ſowohl als die Kupons und Talons werden 
durch zwei Mitglieder der Direktion, ſowie durch den Hauptrendanten der 
Geſellſchaft unterzeichnet. 

Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird das Privilegium abgedruckt. 


§. 2. 

Die Zinſen der Prioritaͤts⸗Obligationen werden in halbjaͤhrigen Raten 
postnumerando in der Zeit vom 2. bis 31. Januar und vom 1. bis 31. Juli 
(Nr. 6369.) 55 * 5 N jeden 
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jeden Jahres aus der Geſellſchaftskaſſe zu Ratibor gezahlt. Zinſen von 
Prioritaͤts⸗ Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren von dem in 
den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungstage ab nicht geſchehen iſt, ver⸗ 
fallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen nach Verhaͤltniß der Summe 
der verſchiedenen Apoints ($. 1.) der Amortiſation, wozu alljährlich mindeſtens 
ein halbes Prozent des Kapitalbetrages unter Zuſchlag der durch die eingelöften 
Obligationen erſparten Zinſen aus dem Ertrage des Eiſenbahn- Unternehmens 
verwendet wird. Die Zuruͤckzahlung des Betrages der zu amortiſirenden 
Obligationen erfolgt am 1. Juli jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1868. 

Es bleibt jedoch der Geſellſchaft vorbehalten, den Amortiſationsfonds 
zu verſtaͤrken und fo die Tilgung der Prioritaͤts-Obligationen zu beſchleunigen. 
Auch ſteht ihr das Recht zu, außerhalb des Amortiſationsverfahrens die 
geſammten Prioritaͤts⸗Obligationen mit dreimonatlicher Friſt unter Genehmigung 
des Handelsminiſteriums zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes 
einzulöfen. 

a & 


Die Inhaber der Prioritats- Obligationen find auf Höhe der darin ver- 
ſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafuͤr nach H. 2. zu zahlenden Zinſen Gläubiger 
der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft, und haben in dieſer Eigenſchaft an dem Geſellſchafts⸗ 
vermoͤgen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den Stamm: und Stamm⸗Prioritaͤts⸗ 
aktien nebſt deren Dividenden, an welchen letzteren ſie nicht Theil nehmen. 

Dagegen bleibt den auf Grund des erſten Nachtrags zum Geſellſchafts⸗ 
ſtatut vom 9. Maͤrz 1847. ausgegebenen fuͤnfprozentigen, in Folge des zweiten 
Nachtragsſtatuts vom 30. Auguſt 1852. auf vier Prozent konvertirten, und den 
nach dieſem Statutnachtrage gleichzeitig weiter und den zufolge des dritten 
Nachtragsſtatuts vom 2. Juli 1853. und des vierten Nachtragsſtatuts vom 
9. Juli 1856, ferner ausgegebenen Prioritäts- Obligationen das Vorzugsrecht 
vorbehalten. 

An den Generalverſammlungen der Geſellſchaft koͤnnen auch die Inhaber 
der neuen Prioritaͤts⸗ Obligationen Theil nehmen; fie find hierbei jedoch weder 
wahl⸗ noch ſtimmfaͤhig. : 
| H. 5. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders als nach Maaßgabe des im H. 3. 
gedachten Amortiſationsplanes zu fordern, außer | 
a) wenn ein Zinszahlungstermin durch Verſchulden der Geſellſchaft länger 
als drei Monate unberichtigt bleibt, f 
b) wenn durch gleiches Verſchulden der Transportbetrieb auf der Bahn 
laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt, 
c) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 9 
In 


N 
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In den Faͤllen zu a. und b. bedarf es Liner Kuͤndigungsfriſt nicht, ſondern 
das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle eintritt, 
zuruͤckgefordert werden, und zwar: 


zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 


In dem zu c. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt zu 
beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation von dieſem 
Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfinden ſollen. 
Die Kuͤndigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, wenn die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung die nicht eingehaltene Amortiſation nachholt und zu dem Ende 
binnen laͤngſtens dreier Monate nach erfolgter Kuͤndigung die Auslooſung der 
zu amortifirenden Prioritaͤts⸗Obligationen nachträglich bewirkt. 


H. 6. 


So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritaͤts⸗ Obligationen eingelöft 
ſind, oder der Einloͤſungsbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft 
keines ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahnhöfen 
gehoͤrt, veraͤußern, auch eine weitere Aktien⸗Emiſſion oder ein Anleihegeſchaͤft nur 
dann unternehmen, wenn ſaͤmmtlichen Prioritaͤts-Obligationen für Kapital und 
Zinſen das Vorzugsrecht vor den ferner auszugebenden Aktien und Obligationen 
vorbehalten und geſichert iſt. 

Ueber diejenigen Grundſtuͤcke, welche zum Transportbetriebe nicht erforderlich 
ſind, bleibt jedoch der Eiſenbahngeſellſchaft die freie Dispoſition unter den 
allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen vorbehalten. 


N 


Die Nummern der nach FK. 3. zu amortiſirenden Obligationen werden 
jaͤhrlich im April in einem vierzehn Tage vorher zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringenden Termine durch das Loos beſtimmt und ſofort oͤffentlich bekannt 
gemacht. 

H. 8. 

Die Verlooſung geſchieht durch die Direktion in Gegenwart des Syndikus 
der Geſellſchaft oder eines anderen vereideten Notars, welcher zugleich das 
Protokoll uͤber die ſtattgefundene Verlooſung fuͤhrt. 

Den Inhabern der Prioritaͤts-Obligationen wird der Zutritt zum Ver⸗ 
looſungstermine geſtattet. 


F. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt in dem im H. 3. 
beſtimmten Zeitraum durch die Geſellſchaftskaſſe zu Ratibor nach dem Nominal⸗ 
werthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen deren Auslieferung. Mit 
dieſem Tage hoͤrt die Velzinſung der ausgelooſten Prioritaͤts⸗ Obligationen 105 
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Mit letzteren find zugleich die ausgereichten, noch nicht fälligen Zinskupons 
einzuliefern. Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons 
von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöften Obligationen werden in Gegen⸗ 
wart der Direktion und des Syndikus reſp. Notars verbrannt, und es wird, 
daß dies geſchehen, durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht. 

Die Obligationen dagegen, welche in Folge der Ruͤckforderung (F. 5.) 
oder Kündigung außerhalb der Amortiſation (F. 3.) eingeloͤſt werden, kann die 
Geſellſchaft wieder ausgeben. 


§. 10. 


i Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt find, 

und, der Bekanntmachung durch die Öffentlichen Blatter ungeachtet, nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von 
der Direktion der Wilhelmsbahn alljaͤhrlich einmal oͤffentlich aufgerufen. Gehen 
ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach dem letzten 
offentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo erliſcht ein jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der werthlos 
gewordenen Obligationen von der Direktion öffentlich bekannt zu machen iſt. 


9.41. 


Die in den HH. 3. 7. 9. und 10. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch den Preußiſchen Staatsanzeiger, die Boͤrſen⸗, die 
Voſſiſche, die Schleſiſche und die Breslauer Zeitung. 

Beim Eingehen einer oder der anderen dieſer Zeitungen wird von der 
Direktion der Wilhelmsbahn unter Genehmigung des Handelsminiſteriums eine 
andere Zeitung an deren Stelle geſetzt. 

Zu Urkund deſſen haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium 
Allerhöchfteigenhändig vollzogen und mit Unſerem Königlichen Inſiegel aus⸗ 
fertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu geben oder 
den Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz- Sammlung bekannt 
zu machen. 

Gegeben Berlin, den 23. Juni 1866. 


(I. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


Schema A. 


Prioritaäts Obligation 
der R i 
5 0 1 4 * 7 1 * > 7 * f 
Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft 
Jeder Obligation ſind zwanzig Kupons 2 Wegen Erneuerung der Kupons nach 
N auf 10 Jahre beigefügt. Marin ON Ablauf von 10 Jahren ergehen bes 
5 . 5 ſondere Bekanntmachungen. 
—————ñ— — — — 
uͤber N „ 


e Thaler Preußiſch Kuraut. N i 5 > 


Jbhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Betrages von 

Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem nach den Beſtimmungen des um⸗ 
ſtehend abgedruckten Allerhoͤchſten Privilegiums vom m .......... emitirten 
Kapital von Einer Million Thaler Prioritaͤts⸗Obligationen der Wilhelins⸗ 

bahn⸗Geſellſchaft. f 5 


Ratibor, den VH 


Die Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 
,, Guei Unterschriften.) 
8 „„ a 


— 402 
Schema B. 


Zins- Ki on 22 1. 
zur 
Priorttäts⸗ Obligation der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft 
. 
Aber Thaler Preußiſch Kurant. 
Inhaber dieſes empfaͤngt aß RER die halbjaͤhrigen Zinſen 
der oben benannten Prioritaͤts⸗Obligation mit i 
e Thalern. 


Ratibor, den 18. 


Die Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 
(Stempel.) (Fakſimile von zwei Unterſchriften.) 
Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren Der Hauptrendant. 
von dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten 


Zahlungstage nicht geſchehen iſt, verfallen zum (Fakſimile.) 
Vortheil der Geſellſchaft. 


Schema C. | 
5 Tal on 

zu der 

Prioritäts⸗ Obligation der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft 

M 
EDB Thaler. 

Der Produzent dieſes Talons erhaͤlt ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legi⸗ 
timation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts⸗ Obligation neu auszufer⸗ 
tigenden Zins kupons für die naͤchſten zehn Jahre. 


Ratibor, den cen 18. 
Die Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 
(Stempel.) (Fakſimile von zwei Unterſchriften.) 


Der Hauptrendant. 
(Fakſimile.) 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


